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Zu den französischen Wahlen
Halle 19 September

Nur wenige Tage trennen uns von den Neu
wahlen zur Deputirtenkammer weiche über
das Geschick der Republik entscheiden sollen Heftiger
denn je bekämpfen sich die Parteien in einer Art und
Weise welche in Deutschland wenigstens bislang noch
unbekannt war Jede Partei hofft natürlich auf den
Sieg besonders Boulanger welcher sich bereits von
London ach der der französischen Küste so nahe liegen
den Insel Jersey begeben hat um bei einem Siege seiner
Anhänger unverhofft in Paris erscheinen zu können Ob
diese ganze geheimniß iolle Reise des braven Generals aber
nicht wieder nur einer seiner beliebten Theatercoups ist
erscheint durchaus noch nicht als verbürgt An einen
boulangistischen Sieg zu glauben hält nach den letzten
Vorgängen sehr schwer Größere Berechtigung für eine
Siegeshoffnung haben entschieden die Konservativen Seit
dem berühmten Staatsstreich Mac Mahon s im Mai 1877
welcher damals den Untergang der konservativen Repu
blik begründete hat sich die konservative Partei von Jahr
Zu Jahr erbolt In der Kammer von 1881 85 saßen
495 Republikaner und nur 85 Konservative im Senat I
260 Republikaner und 60 Konservative im Jahre 1885
gewannen jedoch die Konservativen 100 Sitze und die Er
satzwahlen welche seitdem vorgenommen werden mußten
haben ihnen noch einigen Zuwachs gebracht Bekannt ist
daß die Konservativen bei den letzten Generalrathswahlen
eine Anzahl Sitze gewonnen welche vielleicht noch ver
mehrt worden wären wenn man sich nicht zu tief mit
Boulanger eingelassen hätte Als neues die konservative
Bewegung stärkendes Element tritt jedoch die Stellung
nahme des katholischen Klerus den Wahlen gegenüber
hervor Die französischen Bischöfe haben sich ebensowenig
wie s Z der Erzbischos von Köln bei den preußischen
Landtagswahlen an den Befehl der Regierung sich nicht
in die Wahlbewegung zu mischen gekehrt und sämmtlich
einen Ausruf erlassen welcher den Gläubigen anbefiehlt
nur einen kirchlich gesinnten Deputirten zu wählen Die
Konservativen sind es aber hauptsächlich welche Anspruch
darauf machen kirchlich gesinnt zu sein und wenn man
bedenkt welchen Einfluß der katholische Klerus gerade im
Lande auf die Familien ausübt so kann man dieses Eintre
ten der Bischöfe m die WalMewegung gewiß nicht unterschätzen
Wennauch die Regierung mit allem nur möglichen Hochdruck

zu Gunsten ihrer Kandidaten arbeitet so könnte es sich
doch leicht ereignen daß die Konservativen in solcher An
zahl in der neuen Kammer erschienen daß der Bestand
der republikanischen Regierungsform ernstlich in Frage ge
stellt würde Wenigstens könnte die republikanische 3 e
giemngsmaschine vollständig zum Stillstand gebracht wer
den und wir müssen uns in der nächsten Kammer noch
auf weit heftigere Kämpfe gefaßt machen als in der bis
herigen Dazu kommt daß das neue Wehrgesetz im
Lande und in der Armee durchaus nicht sympathisch be
grüßt wird Der gebildete Mittelstand bislang die Stütze
der republikanischen Regierungsform fühlt sich durch die
Aushebung der einjährigen Dienstzeit sehr unangenehm be
rührt die demokratischen Consequenzen der allgemeinen
Wehrpflicht die I svss so raasss sind gar nicht nach dem
Geschmack des braven friedliebenden bonrMois und sein
Patriotismus geht nicht fo weit daß e sich auf gleiche
Stufe mit jedem oder onorisr stellt Die
Armee dagegen ist unzufrieden über die im allgemeinen
verkürzte Dienstzeit bei der Fahne Marschall Conrobert
hat es selbst ausgesprochen daß dem Durchschnittsfran
zosen diejenigen Eigenschaften fehlen um ihn binnen drei
Jahren zu einem tüchtigen Soldaten zu erziehen So
mit thürmen sich rings um den Horizont der Republik
schwere Wolken bedrohlich zusammen Das Wetter wel
ches sich nächsten Sonntag über Frankreich entladen wird
Zann zu einem verderblichen werden dessen Nachwirkungen
nicht nur in Frankreich selbst sondern auch jenseits der
Vogesen und des Rheins gespürt werden dürften denn
wie die Franzosen im Grund ihrer Seele gegen Deutsch
land gesinnt sind hat die halbofsiziöse Republique fran

aise bei Gelegenheit der letzten Manöver des 6 Corps
an der deutschen Grenze ausgesprochen indem sie schreibt

Das 6 Corps ist beinahe auf Kriegsfuß
Offiziere und Soldaten sind sich der ihnen obliegenden
Verantwortlichkeit bewußt sie wissen daß sie die Vorhut
der französischen Armee bilden Regierung und Parla
ment haben ihnen nichts verweigert was zur Vervoll
kommnung ihrer Fachbildung und ihrer Vertheidigungs
rüstung dient Wer von Chalons über Toul nach Nancy
geht mit einer Abzweigung nach Verdun zur Linken oder
nach Epinal zur Rechten kann mit gutem Grunde das
Nur zu oft gebrauchte und mißbrauchte Wort wiederholen

daß kein Kamaschenknopf fehlt Wir
sagen genug wenn wir betonen daß diese
Manöver mit den gewöhnlichen Manövern
nichts zu thun haben Bringen die neuen Wahlen
eine neuen Machthaber sei es nun ein Boulanger
ein Graf von Paris oder ein Napoleon an die Spitze
Frankreichs dann wird er sich sicherlich dieser Bereit
schaft bis zum letzten Kamaschenknopf zu Nutze machen
um entweder seine Herrschaft zu befestigen oder in einem
Weltkriege sich wenigstens eine Zeit lang auf seinem Platze
zu behaupten

Politische und Tages Chronik
o Halle 18 September Nichts ist den Sozialde

mo kraten unangenehmer als wenn von Seiten des Staates
oder der staatserhaltenden Parteien praktische Bor schlüge
gemacht werden um die Masse der Arbeiter der sozial
demokratischen Agitation und Verhetzung zu entziehen in
dem man die Arbeiter an der Erhaltung des jetzigen Zu
standes des Staates und der Gesellschaft zu imeressiren
sucht In dieser Beziehung war den Sozial vcmokraten
auch die gesammte sozialreformatorische Gesetzgebung mit
Einschluß des Jnvaltditäts und Altersgesetzes unbequem
da dieselbe die Gegensätze zwischen den verichiedenen Ge
sellschaftsklassen soweit wie es augenblicklich möglich aus
zugleichen bestrebt war Deßhalb begegnet man aber auch
den neueren Vorschlägen welche jüngst durch die Presse
gingen um das Loos der arbeitenden Klassen zu bessern
um ihn nicht nur einen Antheil an dem Unternehmerge
winn zu garantiren sondern auch eine wirkliche Heimath
für ihre Familie zu schaffen nur mit beißendem Hohn
und Spott Zu dem Vorschlag die Arbeiter an einem
Unternehmen in möglichst großer Zahl seßhaft zu machen
ihnen also und ihrer Familie ein Heim zu geben das mit
ihrem Leben und ihrer Arbeit auf das Engste mpft
ist weiß das sozialdemokratische Berliner VoWölatt
weiter nichts zu sagen als daß die Durchführung dieser
Idee viel zu lange dauern würde um wirkliche Hilfe zu
schaffen Das sozialistische Blatt will natürl ch nicht wissen
daß bei einer großen Anzahl von Unterr Mnngm diese
Seßhastmachung der Arbeiter bereits mu dem besten Er
folge durchgeführt ist wir erinnern hier nur an die Ar
beiterverhältnisse im Elsaß wo in der That jene Idee die
besten Früchte getragen hat und von sozialdemokrn schen
Gesinnungen wie sie sich das Verl Volksblatt wünscht
kaum die Rede sein kann Auch die Art und Weise den
Arbeiter an dem Unternehmergewinn zu betheiligm wie
sie die Jahresberichte der preußischen Fabnk Jns ktoren
für 1888 in Vorschlag bringt und wie sie bei den neuen
Berliner Messingwerken bereits mit bestem Erfolge einge
führt ist begegnet nur den Spöttereien des sozialistischen
Volksblattes Diese Betheiligung besteht näm ch in dem
sogenannten Gener alaeeord welcher den Arbeiter je
nach seinen Leistungen den Durchschnitt aus den monat
lichen Gesamnulohn garantirt und am Ende des Monats
den etwaigen Ueberschuß des Gesommtlohues oder Ge
sammtwerthes der Arbeit auf die einzelnen Arbeiter ver
theilt Der Werth der Arbeitsleistung wird hiernach also
genau ermittelt und der Lohn entspricht genau den Leist
ungen der einzelnen Arbeiter während ihm außerdem noch
ein Antheil von der Gesammtproduktion zufällt Die
Sozialdemokraten sehen hierin aber nur ein Mittel Zwie
tracht Eifersucht und Gehässigkeit unter den Arbeitern zu
erregen sowie die Arbeiter gegen ihren Willen bei der
Arbeit festzuhalten So wird denn jede Anstrengung des
Staates und der Gesellschaft dem Arbeiter ein menschen
würdigeres Dasein zu verschaffen von der E zialdemo
kratie mit Hohn und Spott zurückgewiesen

Berlin 18 Sept Die Kaiserin Friedrich nebst
Töchtern reisten heute früh 8 Uhr 25 Mm nach Kopen
hagen ab

Die neuliche Erklärung der No dd Allg Ztg
wonach in amtlichen Kreisen von einem bevorstehenden
Rücktritt des Herrn v Scholz nichts bekannt ist hält
die Presse nicht ab sich nach einem neuen preußischen
Finanzminister umzusehen Die in Bromberg er
scheinende Ostd Ztg will jetzt in Erfahrung gebracht
haben daß der Oosrpräsident von Schleswig Holstein
Dr Steinmann zum Nachfolger des Herrn v Scholz
ausersehen sei und daß der jetzige Regierungspräsident
in Bromberg v Tiedemann in die Stelle des Ober
präsidenten von Schleswig Holstein einrücken werde wäh
rend diesen in Bromberg der jetzige Regierungspräsident
in Aurich v Colmar ersetzen solle

Der Reichstags Abgeordnete Bürklin ist
bekanntlich zum Intendanten des Karlsruher Hoftheaters
ernannt worden Die Annahme daß er in Folge dieser
Ernennung sein Mandat als Reichstagsabgeordneter nie

derlegen müsse wird von der Straßb Post mit Rück
ficht auf die Festsetzungen im Artikel 21 Abschnitt V der
Reichsverfassung bestritten Dort sei von einem besoldeten
Reichs oder Staats Amt die Rede Die Herrn Bürk

lin durch das Vertrauen des Großherzogs übertragene
Stellung fei aber unzweifelhaft ein Hofamt es treffe also
hier dieselbe Erwägung zu welche bei der Ernennung des
Regierungspräsidenten v Wedell Piesdorf zum Minister
des königlichen Hauses maßgebend gewesen ist

Auf der russischen Botschaft wird jetzt der Be
such des Zaren offiziell für den 27 d Mts an
gekündigt der Zar wird im neuen Palais in Potsdam
wohnen

Im nächsten Etat für das Reichsamt des In
nern befindet sich auch ein Posten als Beitrag zu den
Kosten des im künftigen Jahre in Berlin stattfindenden
internationalen medizinischen Kongresses

Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Beschluß
des Bundesraths vom 4 Juli wonach der Dentsch
ostafrikanischen Gesellschaft auf Grund ihres als
neue Fassung vom 27 April 1889 bezeichneten vom
Reichskanzler genehmigten Gesellschaftsvertrags die Fähig
keit beigelegt ist Rechte insbesondere Eigenthums und
anvere dingliche Rechte an Grundstücken zu erwerben Ver
bindlichkeiten einzugehen vor Gericht zu klagen nno ver
klagt zu werden Die Aufsicht über die Gesellschaft wird
vom Reichskanzler geführt

Im Auswärtigen Amte soll wie der Voss Ztg
von gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird nicht nur
eine besondere Colonialabtheilung sondern auch eine
selbständige Finanzabtheilung errichtet werden Die
Chefs dieser Abtheilungen werden nicht den Titel Director
sondern den Titel Dirigent erhalten und dem entsprechend
auch ein niedrigeres Gehalt als die Directoren der sonsti
gen Abtheilungen des Auswärtigen Amtes beziehen Die
für die beiden Dirigentenstellen bereits in Aussicht ge
nommenen Beamten sollen zu dem bisher bezogenen Ge
halt eine Zulage von je 5000 Mk erhalten Auch für
die sonstigen Neuberufungen in die neuen Abtheilungen
sind bereits bestimmte Personen in Aussicht genommen

Die Nat Ztg perhorreszirt den Gedanken einer
Kampfzollpolitik gegen Rußland welche den russi
schen Import nahezu abschneiden will Besondere Gefahren
erwüchsen den Ostseeprovinzen welche unter der Zollpolitik
von 1879 genug gelitten hätten selbst die Landwirthschaft
machte dort unerwartet schlechte Erfahrungen Hoffentlich
wären die Kampfzoll Anregungen nicht inspirirt

Aus Deutsch Ostafrika liegen folgende neuere
M eldungen vor Ueber die zu erwartende Ankunft Stan
ley s an der Küste oder über seinen jetzigen Aufenthalt
im Innern sind zur Zeit die Nachrichten höchst wider
sprechender und unsicherer Natur Als erwiesen gilt daß
die große 3000 Köpfe starke Karawane welche jüngst aus
dem Seen Gebiet an der deutsch ostasrikanischen Küste ein
getroffen ist seiner Zeit zu dem Gerüchte Anlaß gegeben
hat Emin Pascha sei in starker Begleitung und mit rei
chen Elfenbeinvorräthen aus seinem Gebiete in der Richt
ung nach der Küste zu aufgebrochen Auch wird bestätigt
daß die von der erwähnten Karawane und auch sonst von
Eingebogen gemachte Mittheilung daß sich hinter dem
von den Aufständischen gebildeten Gürtel noch zahlreiche
kleinere Elfenbeinkarawanen befänden die den Durchzug
nicht zu forciren wagten oder vermochten die hauptsäch
lichste Veranlassung zu dem neuerlich gemeldeten Zuge
Wißmann s nach Mpuapua gewesen ist Mpuapua liegt
an der nördlichen Grenze der Landschaft Ufagara Von
diesem Orte aus führen Handelsstraßen nach der Land
schaft Uniankembe und dem nördlichen Theil des Tanganika
sees Letztgenannte Landschaft ist sür den Elfenbeinhandel
besonders wichtig In ihr liegt der bedeutende Ort Ta
bora der den deutschen Elfenbein firmen seit Jahrzehnten
bekannt ist Abgesehen von der zunächst liegenden Auf
gabe Wißmann s bei Vornahme dieses Zuges die zurück
gehaltenen Karawanen an sich zu ziehen und ihren Marsch
zur Küste zu decken ist der Zug in so seru von prinzi
pieller und vielleicht auch entscheidender Bedeutung für die
Wißmann sche Gesammtaufgabe als die Anlage eines ge
sicherten Weges durch die aufständische Zone als Grund
bedingung angesehen werden muß für den Handelsverkehr
der Küste mit den weiten vom Aufstand noch nicht berühr
ten Hinterländern Dann aber ist es auch leicht voraus
zusehen daß eine in den Ring der Aufständischen gelegte
Bresche die Kraft des Widerstandes der also getrennten
Theile erheblich herunterdrücken würde von dem morali
schen Effekt eines solchen Erfolges und der materiellen
Schädigung der Aufständischen ganz zu schweigen welch
letztere durch den Fortfall der Möglichkeit Karawanenzüge
aufzuheben und aus ihnen neue Kräfte an sich zu ziehen
eintreten würde
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bei Oesterreich vorstellig geworden wegen der Demonstra
tion jener Versammlung zu Gunsten der weltlichen
Herrschaft des Papstes Die Münchener Neuesten
Nachrichten erklären nun aus offenbar amtlicher Quelle
dies werde bei dem bayerischen Katholikentag nicht
geschehen da das italienische Kabinet über die Stellung
der bayerischen Regierung vollständig aufgeklärt sei Der
bayerische Ministerrath hat sich der Augsburg Abendztg
zufolge vorgestern mit dem Katholikentage beschäftigt
In welchem Sinne wird nicht gesagt

Wie 18 September Die neueste Nummer der
Reichswehr widerruft die eigene Meldung von dem

Wiedereintritt des Erzherzogs Johann in die
Armee mit höherem Range indem sie hinzufügt der Erz
herzog selbst werde den Wiedereintritt nicht wünschen

Das Armee Verordnungsblatt veröffent
licht folgende Versetzungen bezw Ernennungen
Der FZM Herzog von Württemberg bisher Korps
kommandant zu Lemberg ist zum Kommandanten des
3 Armeekorps in Graz der FZ N Baron Schönfeld
Graz zum Kommandanten des 2 Armeekorps in Wien

der General der Kavallerie Prinz Windischgrätz bisher
Kommandant des 1 Armeekorps zum Kommandanten des
11 Armeekorps in Lemberg der FZM Baron König
Wien mm Generalinspektor der Jnsanterie der FML

Baron Reinländer zum Kommandanten des 10 Armee
korps zu Przemysl der FML Graf Grünne zum Kom
mandanten des 8 Armeekorps zu Prag der FML von
Krieghammer zum Kommandanten des 1 Armeekorps in
Krakau und der FML Czihary von Lauerer zum Festungs
kommandanten von Krakau ernannt worden

Die Prager Politik erklärt den Czechcn würde
eine offene Erklärung der Regierung betreffs ihrer Stel
lung zur Frage der böhmischen Königskrönung nur
erwünscht sein Narodni Lisch zieht gegen die Regier
ung und gegen die Deutschen los und warnt jeden Czechen
zu den Ausgleichskonferenzen nach Wien zu gehen

Podwoloczyska 18 September Großfürst Alexis
Alexandrowitich der Bruder des Zaren ist aus Ruß
land hier eingetroffen und mit dem krakauer Courierzug
nach Coburg weitergereist

Preszbnrg 18 September Vertreter des Kriegs
ministeriums und der hiesigen Dynamitfabrik reisten nach
Berlin zu vergleichenden Versuchen mit dem dort v rwen
deten rauchfreien Pulver und mit dem für die öster
reichische Armee bestimmten neuen rauchfreien Schießpulver
Ecrasit ab

Prag 18 September Bei den gestrigen engeren
Wahlen siegten sämmtliche altczechischenCandidaten
Die Jungezechen erzielten ansehnliche Minderheiten

Neapel 18 September Das Allgemeinbefinden
des Ministerpräsidenten Crispi bessert sich mehr
und mehr Die Wundränder sind vollständig mit einan
der verwachsen es zeigt sich keinerlei Eiterung Auch heute
wird Crispi mehrere Stunden außerhalb des Bettes zu
bringen

London 18 September Die meisten anglikani
schen Bischöfe sind sür die Einführung eines
Mönchsordens Nur der Bischof von Manchester bildet
eine Ausnahme Derselbe erklärt daß er nicht glaube
daß Mönchsorden dem Geiste der englischen Kirche ent
sprächen Dieses ist die erste Kundgebung von Bedeutung

gegen den vom Erzdiakon Farrar vorgeschlagenen PlaiT
betreffs Einführung von Mönchsorden in England

Belgrad 18 September Natalie wird bei Frau
Bucfovic absteigen nach einigen Tagen jedoch wie formell
verabredet wurde auf Wunsch Alexander s in den könig
lichen Konak übersiedeln

Hier ist ferner das Gerücht verbreitet Exkönig
Milan werde am 28 d M hier eintreffen und während
der Anwesenheit der Königin Mutter Natalie die ihre
Ankunft für den 29 d M angekündigt hat in Belgrad
bleiben Heute tritt der Ministerrath zusammen um über
Maßregeln zur Verhinderung der gleichzeitigen
Anwesenheit Milans und Nataliens Beschluß zu
fassen

Der englische Consnl Macdonald entschädigte
reichlich die von ihm leicht angeschossene Bäuerin Der
Ministerpräsident Gruitsch sprach sein Bedauern aus über
die bei Gelegenheit des Jagdunfalles von den erzürnten
Bauern dem Consul zugefügte Mißhandlung Der Zwischen
fall ist als beigelegt zu betrachten

Konstantinopel 18 September Zu Ehren des eng
lischen Admirals Hoskins welcher am Sonnabend
hier eingetroffen ist fand beim Sultan ein Diner statt
an welchem der englische Botschafter mit Gemahlin und
mehrere Minister theilnahmen Der Sultan hat dem Ad
miral Hoskins das Großkreuz des MedschidjS Ordens ver
liehen

Fortsetzung der Politischem und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Provinz nnd Nachbarstaaten
Der Abdruck unserer Originalartilel ist nur mit genauer Quellenangab

gestattet

Querfurt 18 September Am Sonntag fand inObhausen
Ve ri das diesjährige Missionsfest der Ephorie Querfurt statt
Die Festpredigt hielt Herr Pastor Detlow aus Nebra Die
Kirche war sehr gut besucht Um 5 Uhr wurde im Saale des
Gasthofes zum Anker eine Nachversammlung abgehalten Der
Saal vermochte die Zuhörer nicht alle zu fassen Herr Pastor
Liebe aus Obhausen leitete die Feier ein und hieß alle Anwesen
den herzlich willkommen Darauf ergriff Herr Pastor Kühl aus
Schraplan das Wort und schilderte die Zustände und das
Missionswesen im Kaffernlande Alsdann beleuchtete Herr
Pastor v Warneck aus Roihenschirmbach in seinem begeistert
aufgenommenen Vortrage des Missionswesen im Allgemeinen
Nach 7 Uhr Abends wurde die Feier durch Gebet geschlossen
Der Ertrag der Collecte zum Besten der Mission war ein
reichlicher

Erfurt 18 Sept Gelegentlich einer kürzlich im Tanzsaal
zu Waltersleben abgehaltenen Festlichkeit entsetzte sich die
Dikustmagd des Ortsschulzen ein 17jähriges Mädchen aus
Gchlettau bei Halle beim Abbrennen von Grünfeuer derge
stalt über die im Scheine dieser Beleuchtung blaß aussehen
den Gesichter datz sie nach Hauke gehen mußte Sie wurde
ernstlich krank und am Sonntag ist das Mädchen gestorben

Eileuburg 18 September Der diesige Pestalozzi
Zweigverein hal bezüglich der von verschiedenen Vereinen ge
Iiellten Antrüge zur Abänderung der Statuten beschlossen ge
gen eine Erhöhung der Beiträge und gegen bis Capitalisirung
zu stimmen da die Glhälter der meisten Lehre dies nicht ge
statteten und weil der Staat hauptsächlich die Verpflichtung
habe mehr sür die Wittwen und Waisen der chrer zu thun
Für Nachzahlung der Beiträge solcher Lehrer die nach dem 1
Juli 1890 dem Berein beitreten wurde gestimmt

Freyburg 18 September Der Traubenversandt ist in
diesem Jahre in Folge der ausgezeichneten Qualität schon jetzt
ein sehr lebhafter und täglich sieht man auf der Post Hunderte
von Kisten lagern die nach den verschiedensten Gegenden auf
gegeben sind Die Weinlese hat seit einigen Tagen mit Ein
sammlung des Blauen begonnen und werden sür den Cent
ner des letzteren 18 M bezahlt

Die durch die Blätter gehende Mittheilung daß
Ar das Etatsjahr 1890/91 erhebliche Mehrforderun
gen für die Marine zu erwarten sind ist nach der
Bossischen Zeitung richtig sie sind bereits in der letzten

Denkschrift der Admiralität welche von dem Grafen von
Monts dem Reichstage vorgelegt wurde ziffermäßig in
Aussicht gestellt

Der diesjährige Etat beläuft sich auf 12 Millionen der nächst
jährige wird mindestens 54 Millionen erfordern Es ist vor
allen Dingen das Kapital für Schiffsneubauten welches sehr
anschwellen wird In diesem Jahre sollen 1t 418 Ml Mark
im nächsten Jahre 30400 060 Mark verbaut werden nämlich
für die vier großen Panzer je 3100000 Mk für vier Panzer
der Sieg riedklasse zusammen 7 Millionen für die geschützten
Kreuzer r T I je 2 800000 Mk für die Kreuzer v und L
Z 900 000 Mark für die beiden Avisos V und II 2 Millionen
und die Schlußraten für 2 Torpedo Divistons Boote für das
Panzerfahrzeug 0 Sieafriedklasse die Kreuzerkorvette U den
Kreuzer v den Aviso und eiuen Minendampfer mit zusam
men 4713000 Mk Mehrforderungen sür das Personal sind
dagegen im größeren Umfange noch nicht zu erwarten Die
Denkschrift zum Etat für 1889/90 sagt ausdrücklich Eine Ver
mehrung des Personals über die in der Denkschrift von 1887/88
festgesetzte Grenze hinaus erscheint zunächst nicht geboten und
zweckmäßig erst nach Ablauf des in der Denkschrift angegebenen
Termins und nachdem eine größere Anzahl der beabsichtigten
Bauten in Angriff genommen lein wird wird es erforderlich
werden auch eine weitere Erhöhung des Personalbestandes vor
zusehen Die angezogene Stelle in der Denkschrift von 1887/88
aber lautet Eine Personaloermehrung würde hinreichend er
scheinen wenn abgesehen von dem in dem vorliegenden Etat
Erbetenen für die nächsten fünf Jahre etwa 15 Offiziere und
300 Mann mehr gewährt würden Darnach würden also erst
für das Etatsjahr 1892/93 Forderungen auf weitere Personal
Vermehrungen zu gewärtigen sein

Coburg 18 September Die amtliche Coburger
Zeitung schreibt Verschiedene Blätter wissen zu erzählen
daß der Kabinetsches Seiner Hoheit unseres Herzogs
Präsident Dr Tempeltey Verfasser der Schrift
Wallende Nebel und Sonnenschein sei zugleich

wird derselbe als Verfasser der Schrift Auch ein Pro
gramm ans den 99 Tagen bezeichnet Wir sind
in den Stand gesetzt zu erklären daß beide Be
hauptungen aus der Luft gegriffen sind

Der Herzog Ernst ist in der vergangenen Nacht
nach seinen Besitzungen in Tirol abgereist

Kiel 18 September Der Großfürst Thronfolger
von Rußland ist heute früh 4 Uhr mit Gefolge und
Ehrengeleite mittelst kaiserlichen Sonderzuges hier einge
troffen und von dem Hofmarschall v Seckendorff em
pfangen worden Der Thronfolger begab sich zu Fuß
nach der Jenfenbrücke wo sich die deutschen Würdenträger
der kommandirende Admiral Gras v d Goltz und die
Marineoffiziere von ihm verabschiedeten Der Thron
folger begab sich darauf an Bord der Jacht Zarewna
welche gegen 5 Uhr in See ging

Stade 18 September Wegen Aufruhrs wurden
hier fünfzehn Personen verhaftet welche Gendarmen
und eine Militärpatrouille angegriffen hatten

Oppeln 18 September Der Regierungspräsi
dent unterstützte das Bittgesuch an das Staatsministerium
betreffend die Einfuhr galizischer Schweine nach Mys
lowitz

Schwerin 18 September Der Besuch des Kai
sers und der Kaiserin ist auf den I Oktober festgesetzt

München 18 Sept Gelegenilich der jüngsten Wie
ner Katholikenverfammlung war die italienische Regierung

Studio s Rheinsahrt
Humoristische Novelle von Eduard Jost

Nachdruck verboten

Aber das Auge des jungen Mädchens beachtete kaum
die vor ihr ausgebreiteten Reize der Natur Sie blickte
schmerzlich nach jener Richtung wo der Flecken D lag
und das Schloß des Amtmanns Dort weilte als Ge
fangener der Mann ihres Herzens Die Bilder süßen
Liebesglückes wie es die ersten Frühlingstage ihr geboten
zogen an ihre Seele vorüber Worte und traute Lieder
des Geliebten klarigen in ihren Ohren Da war besonders
eins das sie sich tief ins Herz gegraben hatte Die
Worte dieses Liedes das er an einem fröhlichen Abend
drunten in der Familienstube zu Guitarre gesungen hatte
sie sich eingeprägt wie das Gebet des Herrn sie
lauteten

Als sie mir unterm Blüthenbaume
Des Gartens treue Lieb gestand
Da lauscht ich wie im wachm Traume
Dem süßen Worte unverwandt
Dann sah ich ihr mit festem Blicke
Ins holde Engelsang ficht
Es wich der Zweifel scheu zurücke
Und mein Vertrauen wankte nicht

Und mein Vertrauen wankte nicht, flüsterte sie in der
Erinnerung an das Lied vor sich hin Dann neigte
sie den Kopf schmerzlich gegen den Pfosten des Kammer
fmsters unv eine Thräne quoll aus ihrem blauen Auge
die langsam über die bleichen Wangen rollte

So stand das junge Mädchen eine gute Weile am
offenem Kammerfenster Der ützte Purpurschimmer war
von den Gipfeln der fernen Berge oerschvunden Dun
keler wurde das Blau des Abendhimmels und Heller
funkelten die Sterne In majestätischer Pracht stieg der
Mond empor uno aus den nahen Baumgärten klang die
wehmüthig süße Stimme der Nachtigall

Es war eine jener wundervollen Frühlingsnächte die
auch der lebendigsten Schilderung spotten

Da riß Geräusch von der Straße her und gleich darauf
Stimmengewirr vor dem Hause das junge Mädchen aus
seinem träumerischen Sinnen und Sehnen

Sie fuhr sich rasch mit der Hand über die Augen und
eilte dann hinab Auf dem Flur bemerkte sie wie die
Knechte des Vaters einen feinen jungen Herrn dessen
Kopf verbunden war vor der Thüre aus einer Kutsche
hoben und mit großer Vorsicht in die Wirthsstube trugen

Clärchen trat erschrocken näher Die Züge des feinen
jungen Mannes waren ihr gänzlich fremd Aus dem
Munde des alten Martin der mit eingetreten war und
den sie bei Seite zog erfuhr das junge Mädchen daß der
schlafmützige Kutscher des Herrn gegen einen Meilenstein
angefahren sei in Folge dessen ein Pferd gestürzt der
Wagen in den Straßengraben gerollt und auf die Seite
gefallen sei Der Reisende habe bei diesem Sturz eine
Kopfwunde und einen Stoß gegen die Hüfte erhalten welcher
ihm das Gehen sehr schwer mache

Aber ein ganz sonderbarer Herr, sagte der Alte
Meint Ihr Jungfer Cläre er hatte gelitten daß wir ihn

anrührten um ihn emporzuschaffen Er schrie und ge
bärdet sich wie toll Erst als er sah daß es nicht anders
ging ließ er s geschehen Aber als ihm beim Heraus
kriechen aus dem Kutschenkasten ein mit einem seidenen
Tuch umgebenes Packet aus der Tasche fiel daß gerade
klang als wenn sich darin ein Bund Schlüssel befände
wurde der Herr ganz kreidebleich vor Zorn und riß das
Packet dem Faßwirth aus der Hand Die Taschen hält
er jetzt zu als wenn er alle Schätze der Residenz mit
sich herum trüge Potz Laudon und Seydlitz Glaubt
denn der junge Herr daß er s bei uns mit Spitzbuben
zu thun hat Und der Kutscher ist auch so ein sonder
barer Heiliger Der sieht so versoffen aus und führt so
eigenthümliche Reden daß man gar nicht weiß was man
da eigentlich für Leute vor sich hat

Clärchen trat hierauf in die Küche um der alten Ve
ronika Mittheilung von dem Gehörten zumachen Später
hatte sie Gelegenheit die Wcrthsstube wieder zu betreten
Da saßte sie den Gast etwas schärfer ins Auge Der
junge Herr in braunen mit Goldstickerei versehenen Sammt
geklei et sah blaß aus und ließ fortwährend seine Augen
wie formend von einem zum andern der Anwesenden gleiten
Dazwischen schimpfte er weidlich auf den Kutscher und
schaute dann mit Blicken in welchen sich die größte Ver
achtung spiegelte die Wirthsstube an Kopsschüttelnd

betrachtete das junge Mädchen aus einem Winkel der Ein
schenk den Gast

Vater Burger war wie seine Tochter nicht sehr erbaut
von dem Wesen des jungen Herrn Indessen ließ er
nichts merken und bediente denselben mit jener Unter
würfigkeit wie sie eben in der damaligen Zeit der Land
mann dem Edelmanns gegenüber zeigte

Der Fremde aß und trank sehr wenig Seine Frage
nach einem Arzte beantwortete der Wirth mit Achselzucken

Der nächste Arzt wohnte vier Stunden von Wiesau
Wir hatten bis heute einen Bader im Orte, sagte der

Faßwirth der ein gar geschickter Mann war aber
Ein Bader fiel der Fremde ärgerlich ein Mit

solchen Pfuschern will ich nichts zu schaffen haben
Die nächste Frage des Fremden war zu welcher Herr

schaft das Dorf gehöre Als der junge Herr vernahm
daß Wiesau kurmainzisch sei uno zum Bezirke des Amt
manns Frciherrn von Zirbel gehöre war er sichtlich un
angenehm berührt Ja ein scharfer Beobachter hätte wahr
nehmen können wie der junge Herr sich entfärbte

Ich will zu Bette/ sagte er plötzlich
Wie Euer Gnaden beliebt, war die Antwort des

dienstsertig hinzuspringenden Wirthes
Auf Burgers und eines Knechtes Arm gestützt verließ

der Fremde das Zimmer Der Faßwirth hatte demselben
inzwischen oben ein sauberes Zimmer zum Nachtquartier
Herrichten lassen

Ein Paar Gäste die an einem entfernten Tische saßen
sprachen jitzt ziemlich laut von dem sonderbaren Wesen
des Gastes Da trat der kupsernäsige Kutscher des Fremden
ein Er setzte sich in einen Winkel trank eine Weile tüchtig
schimpfte dazwischen über die schlechten Wege und sprach
sehr despektirlich von dem Herrn den er gefahren

Der inzwischen wieder in der Wirthsstube erschienene
Bnrger trat zu dem Kutscher und richtete einige Fragen
an ihn die der Rosselenker aber in einer Weise beantwor
tete daßder Faßwirth verwunderungsvoll den Kopf schüttelte

Wer ist denn eigentlich der Herr den ich zu beherbergen

die Ebre habe frug Vater Burger vertraulich
Was weiß ich war des Kutschers unfreundliche Ant

wort wobei die Weinkanne wieder zum Munde wanderte
Wie Seid Ihr denn nicht in seinen Diensten
Gott bewahre Ich bin Micthkutscher und wohne



Mühihausen 13 Septbr Der hiesige Zweigverein des
Gustav Adolf Vereins beging am vergangenen Sonntag sein
Jahressest Zunächst erfolgt eine gottesdienstliche Feier in der
Hauvtkirche Der Kirchengesangverein zu St Nicolai hatte
durch den Bortrao der R Franz schen Responsorien in der vom
Herrn Diakonus Clüver gehaltenen Liturgie sowie eines Psalm
von Grell die Feier eingeleitet Herr Superintendent v tireol
Dreyer aus Gotha hielt die Festpredigt In den späteren Nach
niittagsstunden fand sodann im Adler noch eine Nachversamm
lung statt die gleichfalls gut besucht war Nach mehreren ge
schäftlichen Abmachungen wie beispielsweise der Verkeilung
der Spenden an Diaspora Gemeinden aus dem Eichsfelde hiel
ten noch die Herren Pastoren Asmus aus Groß Grabe und
Boyde aus Dachrieden Ansprachen Die Kollekten ergaben reich
liche Beträge

Weimar 18 September Am Sonntage hat in Weimar
die Vierteljahrssitzung des Hauptvorstandes des Vereins für
Massenverbreitung guter Schriften stattgefunden Den Vorsitz
führle Versicherungsbankdirektor Dr Emminghaus Gotha Die
weimariichen und auswärtigen Mitglieder waren in ansehn
licher Zahl erschienen Zunächst wurde eine Ergänzung des
Hauptvorstandes durch Zuwahl vorgenommen es wurden ge
wühlt die Herren Hofbuchdruckereibesitzer und Verlagsbuch
händler Bödlau Weimar Professor Delbrück Reichstagsab
geordneter Berlin Landesdirektor von Levetzow Präsident des
Reichstags Berlin Fabrikbesitzer Reinhart Schmidt Reichs
tagsabgeordneter Elberfeld Rathsarchivar Dr Richter Vor
steher der Volksbibliothek Dresden Redakteur Schröter Zürich
Im Anschluß an diesen Punkt der Tagesordnung wurde die
Stellung des Vereins zu den Katholiken erörtert und vollste
Uebereinstimmung darüber festgestellt daß auf das religiöse
Bewußtsein derselben Rücksicht zu nehmen sei wie dies dem
völlig unparteiischen Charakter des Vereins entspricht und nach
dem bekannten in der jüngsten Fuldaer Bischofskonferenz ge
faßten Beschlusse die Billigung der Vereiusbestrebnngen durch
die Bi chöfe bedeutet Hierauf wurde der geschäftsführende
Ausschuß durch die Wahl der Herren Landrichter Bachmann
und Oberschulrath Dr Leidenfrost ergänzt Der Generalsekretär
Dr Fränkel und der Schatzmeister Mahr erstatteten sodann
eingehenden Bericht über die bisherige Entwickelung des
Vereins und die Thätigkeit des geschäftsführenden Ausschusses
Darnach ist eine sehr umfassende Agitation entfaltet worden
und hat bereits zu ansehnlichen Ergebnissen nach allen Richt
ungen hin geführt Ferner dat der Verein schon bisher viel
fach die Verbreitung guter Schriften gefördert indem er in
feinen in vielen Tausenden über Deutschland Oesterreich und
die Schweiz verbreiteten Flugblättern die besten volksthümllchen
Schriftsteller namhaft machte und dadurch das Le en der
Schriften derselben jedenfalls in weiten Kreisen angeregt hat
Nach sorgfältigen Erörterungen der Frage mit einigen der her
vorragendsten deutschen Verlagsbuchhändler hat der geschäkts
sührende Ausschuß beschlossen zunächst ein sehr ansehnliches
Betriebskapital aufzubringen und erst dann den regelmäßigen
Vsrtlied von Vereinsfchriften in der von Anfang an geplanten
Weise zu beginnen Der Verein hat heute Mitglieder in fast
400 Orten Auch in Oesterreich Ungarn der Schweiz Belgien
und Holland England Nordamerika Brasilien zählt der
Verein bereiis zahlreiche Mitglieder Das vom Generalsekretär
ausgearbeitete Verzeickmiß der zunächst für die Vereinszwecke
in Frage kommenden Schriften wurde genehmigt und soll nach
der etwa noch erfolgenden Vervollständigung durch Haupivor
standsmirglieder als Grundlage sür die Schriftenauswahl
dienen

Leipzig 18 September Am heutigen Morgen begab
sich eine Deputation der hiesigen Hilfskasse Leipziger
Journalisten und Schriftsteller bestehend aus den
Herren Gustav Schumann Redakteur Soyaux und Redakteur
Werner m das bescheidene aber von der Hand der Liebe
sestlich geschmückte Dichterheim des greisen Dichters und
Schriftstellers Max Moltke um demselben den Glückwunsch
der hiesigen Schriftstellerwelt zu seinem 7V Geburtstag zu
überbringen und ihn offiziell von der seitens der Hiliskasfe
ausgesetzten Ehrenpension in Kenntniß zu setzen Herr
Redakteur Soyaux hob in einer kurzen herzlichen Ansprache
die Verdienste Moltke s als eines treuen Veteranen des
Schriftstellerberufes der immer wie sich auch seine Lage ge
staltete das Panier des Ideals hochgehalten habe hervor
worauf der Dichter gerührt seinen Dank aufsprach Von nah
und fern waren zahlreiche Glückwünsche Telegramme u s w
eingetroffen Auch die Siebenbürger Sachsen für die sich
Moltke s Feder fleißig gerührt zähjten zu den Gratulanten

Berka a J 18 Seplember In einer Spielbude auf dem
Schübenplatze hatte eine Frau ein außen roth und grün be
inaltes Trinkglas gewonnen In der Punschbude ließ sie sich

in Worms Der Herr hat dort im Römischen Kaiser
logirt und mich zu einer Fahrt nach Dürkheim und Speyer
gedungen Aber der Mann hat unterwegs so viele Kreuz
und Querfahrten angeordnet und ist dabei stets so grob
gewesen daß ich keine Lust mehr habe die Geschichte fort
zusetzen Man weiß gar nicht wie man mit dem Manne
dran ist Hätt ich mein Geld ich ließ ihn hier liegen
und würde heimfahren

O das wär nicht in Ordnung, meinte der Faßwirth
Einerlei Meine Pferde und mein Geschirr werden

ruinirt und ich weiß ja nicht ob ich dafür Ersatz erhalten
werde

Clärchen die bis dahin theils auf die Mittheilung des
Kutschers gehört theils mit der Base die in der Einschenk
stand über das Erscheinen des Frei den geplaudert hatte
wünschte jetzt eine gate Nacht und verließ die Wirths
stube

Als sie die Treppe c stiegen hatte und eben über den
Gang schreiten wollte der zu ihrer Kammer führte da
war es dem jungen Mädchen plötzlich als wenn ihr Fuß
an einen leichten weichen Gegenstand gestoßen hätte Clär
chen bückte sich und tastete in der Dunkelheit auf dem
Boden herum Auf einmal gerieth ihr ein Gegenstand in
die Hand in dem sie nach einigen Griffen ein Buch ver
muthet Sie nahm den Gegenstand zu sich schritt rasch
nach ihrer Kammer und machte Licht

Beim Scheine der Lampe bemerkt des Faßwirths Töch
terlein alsbald daß sie eine Brieftasche von blauer mit
Goldstickerei versehener Seide aufgehoben hatte Sie brachte

den Gegenstand näher ans Licht Beim Betrachten von
allen Seiten fiel e n Silhouette heraus Es war das
Profil wer Dame Auf der Rückseite desselben befand
sich ein Datum und das dem Wirthstöchterlein wohlbe
konnte frnhcrlich von Zirbel scheWappen Auch ein Paar
Brieie füUn heraus welche die Adresse des Amtmanns
Frnheirn von Zirbel trugen

Fortsetzung folgt

in dasselbe Weißwein gebe und trank denselben Bald darauf
stellte sich Schwindel und heftiges Erbrechen ein welches meh
rere Tage anhielt Als der Arzt geruk n worden war stellte
er eine Vergiftung fest und bei näherer Besichtigung des Glases
zeigte sich daß die nur aufgemalte aber nicht eingebrannte
Farbe sich zum Theile gelöst und w unzweifelhaft die Vergift
ung verursacht hatte Das Glas wurde der Polizei übergeben
Welche sus der fraglichen Bude noch mehr Proben entnahm

Hannover 13 Sept Zu dem auf der Reife nach Amerika
begriffenen Müller Kunz aus Arsterode gesellte sich an einem
d r letzten Abende aui hiesigem Bahnhofe ein fein gekleideter
Mann mit dem Anerbieten ihm in einem hiesigen Gaftbofe
Unterkommen zu verschaffen Das wurde wegen der zur Zeit
stattfindenden starken Besetzung der hiesigen Gasthäuser dank
barst angenommen Auf dem Wege erzählte der Begleiter daß
er Bierbrauer aus Amerika gebütig sei und am anderen Mor
gen ebenfalls nach Bremen reisen werde Am folgenden Mor
an kam er auch in das Gasthaus beredete Kunz sich die

Stadt anzusehen und verschleppte ihn dann in eine Garten
Wirthschaft wo ein zweiter Mann isich als Russe vorstellend
hinzukam und beide Fremde ansingen Karten zu spielen Der
Begleiter oder besser Verschleppe verlor nun anscheinend fort
während und sagte dann er habe kein kleines Geld mehr K
möge ihm da dieser doch amerikanisches Geld haben müsse

eine S00 Dollarnote umwechseln Auf die Erwiderung so
viel kleines Geld nicht bei sich zu haben wurde entgegnet daß
dieses nichts schade da das Fehlende in Bremen nachgezahlt
werden könn Kunz ließ sich dann herbei, auf den ihm einge
bändigten Schein 500 Mark herauszugeben um hinterher die
bittere Erfahrung zu machen nicht eine 500 Dollarnote sondern
einen Schein über 500 Reis etwa 1 Mark für sein schönes
Geld erhalten zu haben

Bentheim 17 September In den Tagen vom 3 bis 5
September taate zu Bentheim die dritte Versammlung des Re
formirten Bundes für Deutschland Nach einer Begrüßung der
Gäste am Abend des 3 September fand am 4 Morgens ein
F stgoltesdienst in der Reformirten Kirche zu Bentbeim statt
bei welchem Consistorialrath Goebel Halle a S die Festpredigt
hielt Darauf folgte die erste Versammlung im Kursaale zu
Bentbeim Der anaekündigte Vortrog über das Verhältniß
der rokormirten Kirche zur Union wurde von der Tagesordnung
abgeätzt Die von Dr Brandes Göttingen ausgestellten und
zur Verlesung gekommenen Thesen riefen eine lebhafte Debatte
hervor worauf auf eine Abstimmung der Thesen verzichtet und
letztere zurückgezogen wurden Im Weiteren sprachen Pastor
Albertz aus Halle a S und Pastor Hapke aus Berlin über
die Vorbildung d r Studirenden der reformir en Theologie
Während ersterer sich für Errichtung von Seminaren Convic
ten und Mcariaten aussprach verbreitete sich letzterer über die
Verhältnisse in Berlin insbesondere über das von ihm ins
Leb n gerufene Seminar in Berlin und richtete an den Bund
die Bitte um Unterstützung in dieser Sache Damit schloß die
sehr zahlreich besuchte erste öffentliche Versammlung In der
zweiten öffentlichen Versammlung am Abend die wiederum eine
sehr zahlreiche Zuhörerschaft vereinigt hotte sprachen Geueral
superwtendent Dr Bartels Aurich in ausführlicher Weise über

die Geschichte der reformirten Kirche in der Grafschaft Benr
heim Pastor Schmidt Vlotho behandelte die Geschichte der
Rückkehr der Waldenfer im Jahre 1689 Die letzt Versamm
lung fand am 5 September Morgens statt in welcher Pastor
Calamus den Geschäftsbericht erstattete und Fabrikant Laue
Braunschweig über die finanzielle Lage des Bundes Mittheil
ungen machte Die Wahl des Orts der nächsten Versammlung
des Bundes unter den Städten Barmen Emden Halle und
Magdeburg soll dem Moderamen überlassen bleiben

Handel Verkehr und Volkswirtschaftliches
Börse zu Halle a S

Halle a E den 19 Septbr 138Z
Preise mit Einschluß der Maklergebühr ver 1000 Kilogr netto

Weizen ruhig alter 162 190 M neuer 175 195 M Nog
gen fest Z56 I72 Mk Gerste Futter 130 1S0 Mk Brau
gerste ruhig 160 190 M Mittelqualitäten weniger beachtet
Hochfeine in Posten bis 197 Mark Hafer alter 164 170
Mark neuer 154 162 M ruhig Mais M Rads
ohne Angebot Mark Rübsen Sommer ohne Angebot
Erbsen Victoria 177 186 Mark Kümmel excl Sack per
100 KZ netto 38 40 Mk Stärke incl Faß von Tz
Inhalt ver 100 Kilo netto Hallefche Prima Weizen sehr fest
39,50 40,00 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 Netto
Lw m 26 40 M Bobneu 18 20 M Lupinen M

Klessaaten ohne Geschäft
Futrerartikel gefragt Futtermehl 13 15 M Rogpenkleie bei

sehr lebhaf Nachfr 10 00 10 75 M Weizenschal 8 75 9,00
Mk Weizen zrieskleix 9,00 9 25M Malzfeime belle 10 11
Mark dunkle 9,0 10,00 Mark Oelkuchen 14 50 15 50 Mark
Mal 28 50 30,00 Mark Mböl 72 00 Mark Petroleum
14,50 25 M Svwrttl V MS/M knapp 17,50 13, 0 Mark
ApirUüs ruhig 10000 Liter Procent Kartoffelwiritus mit
S0 Mk Verbrauchsabgabe 57 90 Mk mit 70 M Verbrauchs
abgäbe 58,10

Der Aussichtsroth der Zuckerfabrik Klein
Wanzleben vormals Rabethge u Giesecke beschloß 4
Prozent Dividende für die Stammaktien und 5 Prozent für
die Stamm Prioritälsaktien vorzuschlagen

Concurseröffnungen Nachlaß des Leinewebcrmeisters
Friedrich Becker Burg Maschinenhändler Eduard Hanke Hay
nau Schauspieler Leonhard Stauber Hamburg Harbmger
Glasfabrik Eduard Röhl u Co Harburg Klempnermeister
Wilhelm Güttler Kamberg Tuchfabrikant Gustav Theobald
Marggraf Langewiesen bei Gehren Rudolf Schwertführer
Inhaber einer galvanoplastischen Anstalt Stuttgart

Nürnberg 18 Sept Die Bereinigung der Fein
goldschlägereien reduzirt den Betrieb wesentlich behufs
Vermeidung der Ueberproduktion

Teplitzer 5 pCt Stadt Obligationen Die nächste
Ziehung findet am 1 Oktober statt Gegen den Coursverlust von
ca 6Vz pCt bei der Aaslovsung übernimmt das Bankhaus
Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13 die Ver
sicherung für eine Prämie von 12 Pfg pro 100 Mark

Berl n 1 j Se tbr Wcizen pr 1000 Kilogr lo o 180 1S2 nach Qua
lität qefort rt Gelber mariischer 184 186 ab Bahn bez Per Sept Okt
187,25 187,75 187,SV bez per Olt Nov 188,25 188 20 188,25 bez
per Novbr Dez 189,50 180,25 bez per April Mai 103,50 194 133,75
bez Gek 200 Tonnen Preis 187,50 M

Rouge Per 1000 Kilogr loko ,52 161 nach Qualität gefordert Inland
1 8,50 ab Bahn bez NerSept Okt 156,75 157,25 157,50 bez perOkt
Novbr 158,50 158 1 8,Ä5 bez per Nov Dez 1 9,75 1, 9,50 bez per
April Mai 163 162,50 bez Gek 1000 T Preis 157,50 M

Uerste loko per 1000 Kilogr 130 200 nach Qualität gefordert
Haser lote per 1000 Kilogr 147 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und weftpreich 149 158 bez pomm uckermärk u mecklenb
151 160 bez Mittel und guter schles nnd böhm 1dl 159 bez feiner
schief preuß und pomm 161 166 ob Bchn bez russischer 152 IK0 frei
Wagen bez per Sertbr Oktober 149,50 bez per Okt Nov 148 bez per
Noibr Dezbr 147,25 bez Per Aprtl Mai 148,25 148,50 bez Gek T
Preis M

Mais loco per 1000 Kilogr 125 150 M nach Qualität gefordert per
Septbr Okto er 121 25 bez per Oktober November 122 b z per Nov
De,,ember 122 M Gelünd Tiniien Preis M

Erbsen Kochwaare 161 200 M Futterwaare 147 160 M
Tr ckeue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

17,75 M per Oltbr Ni vbr 17,50 M

Feuchte Kartoffelstärke per Oktober Rovbr 8,50 8,60 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto w l Sack loko 18,00 M ver

diesen Monat M Oktober November 17,75 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Rr 00 25,50 24,00 bez
Nr 0 22,00 20,00 M

Roggenm Sl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,00 22 00 M Nr
0 1 21,75 20,50 bez ver September bez ver September Oktob
21,65 bez per Oktober Novbr 21,65 bez per Novbr Dez 21 85 bez
Borsigmühle 23,90 M Gek Sack Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 72 M mit Faß per
Sept 71,8 bez per Sept Oktbr 66,9 67 5 67 3 bez Per Olt Novbr
65,8 bez per Novbr Dezbr 64,7 bez per April Mat 1890 62,5 bez
Gek Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 24,4 M September Okto er
M

SnlrItuL unversteuert mit SO Mk Konwmfteuer belastet loko 56,9 bez
per September 55,9 55,8 bez per Sept Oktbr 54 bez per Okt Novbr

nom Gek Liter Preis M Unversteuert mit 70 M Konsum
steuer belastet loco 37 37,1 bez per September 36,9 37 36,7 bez per
Sept Oktob 35 35,9 35,2 35 bez per Okt Novbr 33,4 33 33,3
bez per Nov Dezbr 32 7 3Z S 32 6 bez per April Mai 33,6 33,5
bis 33,6 ez fer Mat Juni 33,3 33,7 33 8 bez E 220,000 Liter
Vrets 36,8 M

Magdeburg 17 Septbr Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pCt
20,00 bez Kornznckcr excl 88 PCt Rendement 13,60 nrm Nachprodukti
excl 75 Rsndemem 15,50 bez SS wach behauptet ff Brodraffinade
fei Trodraffinade Gem Raffinade II mit Faß 31,50 Gem Melis
1 mit Faß 29,25 Unverändert Rohzucker I Produtt Transits f a B
Hamburg per Septbr bez per Oktbr 14,20 bez per Nov Dezbr
14,07 bez per Jan März 14,15 Flau

BreSkm 18 Septbr Spiritus per 100 Ltr 100 VCt excl 50 M
Lerbrauchsabgabe per Septbr 55,50 bez Per Sept Oktober 53,20 bez
M Novbr Dez bez mit 7 i M bez per September 35,50
bez Roggen per September 163,00 bez per Septbr Okt 163,00 bez
per November Dezember 163,00 bez Rüböl loco per September 72 00
bez per Septbr Oktober 63,50 bez Zink umsatzlos Wetter Kühl

Stettl 18 Septbr Wetzen leco alte Mance 174 178 bez per Sept
Okt neue Usance IN,00 bez per Okt Nov 181,00 bez Roggen
loco alte NIance 146 0i 154,00 vez per Sept Okt neue Usance 15 ,5
bez per Oktober Nov 155,5 bez Pomm Hafer loco 143 1
bez per Okt Nov bez Erbsen bez Rüböl loco
per Sept Okt 67,00 bez perApril Ma 63,00 bez Spiritus wco
ohne Faß 50er 55, 0 bez do 70er 36,20 bez per Sevlemöer 70er 35 60
bez per September Oktober 70er 34 0 bez per Nov Dez 7i er
bez per April Mai 33,20 bez Petroleum loco 1 2 bez

Köln 13 Septbr Getreidemarkt Weizen hiesiger locv 19,00 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 18,90 bez per März 19,50 bez
Roggen hies loco 15,50 bez fremder locr 17,00 bez per November
15,45 bez per März 15,85 bez Hafer hiesiger 13,75 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg wco 74,05 bez per Oktober 70,8V
bez per Mai 64,40 bez

Pose 18 Septbr Spiritus loco ohne Faß 50er 54,60 bez do 7 er 34,9V
Kündigung Liter Tendenz Satt Wetter Trübe

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Standesamt Halte g S Meldung vom 17 Septbr
Aufgeboten Der Kaufmann August Karl Ernst Hermnnn

Julius Louis Schleifer und Anna Margarethe Martha Boigt
bier Wuchererstraße 20 Der Kaufmann Robert Friedrich
Richard Bertram Schmiedstraße 13 und Louise Emilie Anna
Zander Dryanderftraße 9 Der Schriftsetzer Gustav Her
mann Wilhelm Brandt Rathhausgasse 17 und Friederike Ma
thilde Schondorf Lcitergasse 3 Der Handarbeiter Karl Emil
Erbe und Marie Friederike Minna Graue gr Rittergasse 2
Der Schmied Karl Felix Sobanski zu Giebicheusteiu und Anna
Rosalle Schröter Königstraße 22 Der Former Johann Au
gust Heinrich Friedrich Karl Miehe Steiuweg 1 und Karoline
Luise Marie Ewe zu Cöthen Der Bahnarbeiter Friedrich
Christian Heinrich Lohmann Ludwigstraße 10 und Wilhelmine
Amalie Weber kleine Brauhausgasse 13 Der Schuhmacher
Karl Wilhelm Nlberih Freudenplan 2 und Sophie Auguste
Wilhelmine Hugo Germarstraße 4 Der Zimmermann Ernst
Michael Grimm Scbillerstraße 20b und Emilie Tiedtke/HSchil
lerstraße 7 Der Molkereigehilfe Gustav Schulze aus Halle
a S und Dorothea Sophie Luise Kirchner zu Bedra Der
Töpfer Alwin Franz Rüdiger zu Nanmburg a S und Karo
lme Henriette Emma Tamme aus Eisleben

Geboren Dem Postschaffner Friedrich Baasch 1 S Diet
rich Wilhelm August Magdeburgerstraße 27 Dem Töpfer
Emil Wagner 1 T Minna Emma Friedrichstr 23 Dem
Schlosser Otto Grauert 1 S Friedrich Karl Hugo Streiber
straße t Dem Schlosser Otto Steinbach 1 S Ernst Adolf
Max Brunnengasse 11 Dem Mechaniker Paul Zabel 1 S
Johannes Frch Oberglaucha 36 Dem Maurer Otto Stroß
1 T Gertrud Margarethe Harz 4 2 uuehel S

Gestorben Des Zimmermann Franz Schulze S Wilhelm
Otto Hermann 3 Jahre Zapfenstraße 20 Des Saltlermci
ster Paul Hobuich S Friedrich Wilhelm Franz 1 Monat
gr Braushausgasfe 29 Des Schlossermeister Albin Rödel
T Marie El e 2 Jahre Domgasse 1 Des KaufmannAdolf Peters T Cäcilie Amalie Margarethe 1 Jahr Forster
straße 13 Die Wittwe Henriette Krieg geb Ritter 79 I
Wettinerstraße 2 Des Steinhauer Max Schmidt S Hugo
Max 1 Jahr Saalberg 17 Des Handelsmann Bernhard
Mattfeld T Erna Elsa Martha 10 Monate große Wall
straße 38 Des Drehorgelsp eler Christian Klemm T Frie
derike Alma 4 Jahre Schutzeugasse 16 1 uneheliche todt
geborene T

Synagoge Gemeinde
Freitag den 20 September Abends 6 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 21 Septbr Vormittag 3 Uhr Gottesdienst

Bormittag 9 Uhr Predigt

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarze Seidenstoffe v Mk 1 2S
bis 18 65 P Met glatt u gemustert ca 180 verschied
Qual Vers robeu und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Neueste Muster Größte Auswahl
Denkbar billigste Preise

Sorwtum MsodM
45 Gr Ulrichstr 45



Bekanntmachung
die Einziehung der Biehsenchenkvsten betreffend

Di Besitzer von Pferden und Rindvieh werden hierdmch bcnach
richtigt daß die aus GiUlid der Reparation des Herrn Landes Tirec
tors der Provinz Sachsen festgestellten Seuchenkosten für das Jahr
1888 in nächster Zeit durch die D stricts Polizei Sergeanten gegen
unsere Quittung eingezogen werden

Etwaige Rückstände müssen auf dem für die Beitreibung rückstän
diger Steuern vorgeschriebenen Wege zwangsweise eingezogen werden

Halle a S den 17 September 1889 Der Magistrat
gez Sch neider

Bei dem bevorstehenden Umzugstermine werden die Be
stimmungen über das polizeiliche An und Abmelden der statt
findenden Wohnungs Veränderungen hierdurch zur genauesten Befolg
ung in Erinnerung gebracht

Halle a S den 17 September 1889
Die Polizei Verwaltung

in hrrlwrragender Auswahl
empfiehlt

Svlmsr SSvivK
Aäemsi eii u bsmevwiiiitel kpemiMMIl

TIZU R K 4S
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Paul Thieme genannt

Dietsch aus Halle a S geboren am 23 Oktober 1872 daselbst
evangelisch welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Dieb
stahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften in das nächste Gerichts
Gefängniß abzuliefern und mir zu den Akten 1 2543/89 Nach
richt zu geben

Halle a S den 17 September 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 17 Jahre Größe ungefähr 1,55 w Statur
schlank Haare dunkelblond Stirn frei Augenbrauen dunkel Nase ge
wöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gewöhnlich Kinn rund Gesicht läng
lich Gesichtsfarbe gesund Sprache deutsch Letzte bekannie Kleidung alten
prauen abgetragenen Jaquetanzug runde hohe Mütze Besondere Kenn

Steckbriefs Erledigungen
Der gegen den Maler Wilhelm Hermann Spiegel aus Halle

a S unterm 5 August cr erlassene Steckbrief ist erledigt
M I 60 89

Halle a S den 16 September 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Der gegen die unverehelichte Klara Osterroth aus Halle a S
unterm 5 August cr erlassene Steckbrief ist erledigt M I 60/89

Halle a S den 16 September 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Durch Nicderlegung des Schiedsmanns Amtes seitens des Herrn
Major a D Burbach geht das Schiedsmanns Arnt für den 1 Bezirk
von Giebichenstein

vom Z uchst Mts ab auf den Kaufmann und Restaura
teur Herrn I hier Reilstratze 47über deffen Geschäftsstunden auf

Dienstag und Donnerstag Vormittags von tv LS Uhr
fesigesetzt find

Stellvertreter ist Herr Zimmermeister Franz Geppert hier
Wittekindstraße 51

Der 1 Bezirk umfaßt die Königliche Domäne mit Steinmühle
die T othasche Muth Saale Anger Wittekind August Reil
Böck Adolf Tnft Falk Eichendorff Frieden Schmelzer, Zie
then Leopold Seidlitz Straße und Nanzelgciffe

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen daß für die Sühne Verhand
lung derjenige Schiedsmann zuständig ist in dessen Bezirke der Geg
ner des Antragstellers wohnt

Giebichcvstein den 14 September 1889
Der Gemeinde Vorsteher

I V

Reparatur Anstalt

Hger von

Svsvdk5i LrSKlliu s In dem Coxcurs Verfahren über
das Vermögen des Fuhrwerksbe

sitzers von hiersollen folgende zur Concurem sse
aedörigen Gegenstände
Drei Arbeitspferde schweren
Schlages ein Federrollwagen
ein Preschwagen ein 4z3Mgsr
Kastenwagen Höhle ein ein
spänniger Leiterwagen drei
lederne zwei wollene Decken
eine Plane und ein voWänd
Pferdegeschirr Sonnsbend d

I dss Mts Nachmittags
Uhr im Gasthofe zum Maus
ke der Hof hierielbst Mansfel
dsrstrafte S7 öffentlich meift
bieiend versteigert werden

Halle a/S den 18 Sept 1889
s ZLÄ

Concurs Verwalier

Für den Jnsernteniheil verantwortUL
Paul Senff in Halle

Sonnabend den 21 Sept cr eröffne ich am hicsigm Platze

MK B
ni RlltmalvsUK TickalM VesPst

verbunden mit

KrannlWtin mck SpiriwoseR Verkaus
Jndcm ich einem geehrt n Publikum insbesondere memen

früheren werthm Knndkn hiervon Kenntniß gebe werde ich
bemüht sein nur beste Waaren zu führen und bitte um gü
tigen Zuspruch Hochachtungsvoll

Heute Donnerstag den September 88S
Direktor Ktssr s vorletztes Concert mit den
M K igmal Wiener Sängerinnen M

Alles Nähere die Plakate
Morgen Freitag den 20 September letztes Concert

eigenes Fabrikat als vorzüal Heiz und Küchenb ennmaterial
Comptoir jetzi

In Folge Ausgabe unserer hiesigen Kisderlsge verkaufen
räthigen Bestände in

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends Hierzu 1 Beilage Z
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